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60/02 Arbeitnehmerschutz 

Text 

Aufgaben der Arbeitsinspektion 

§ 3. (1) Die Arbeitsinspektion ist die zur Wahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der 
Arbeitnehmer/innen berufene Behörde. Sie hat durch ihre Tätigkeit dazu beizutragen, daß durch geeignete 
Maßnahmen ein möglichst wirksamer Arbeitnehmerschutz erreicht wird. Zu diesem Zweck hat die 
Arbeitsinspektion vor allem die Einhaltung der dem Schutz der Arbeitnehmer/innen dienenden 
Rechtsvorschriften und behördlichen Verfügungen zu überwachen, insbesondere soweit diese betreffen 

 1. den Schutz des Lebens, der Gesundheit und der Sittlichkeit, 

 2. die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen, 

 3. die Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen, vor allem auch während der Schwangerschaft und 
nach der Entbindung, 

 4. die Beschäftigung besonders schutzbedürftiger Arbeitnehmer/innen (Behinderter), 

 5. die Arbeitszeit, die Ruhepausen und die Ruhezeit, die Arbeitsruhe, die Urlaubsaufzeichnungen 
und 

 6. die Heimarbeit. 

(2) Die Organe der Arbeitsinspektion haben Arbeitgeber/innen und Arbeitnehmer/innen zur 
Erfüllung ihrer Pflichten im Bereich des Arbeitnehmerschutzes anzuhalten und sie hiebei nötigenfalls zu 
unterstützen und zu beraten. Die Arbeitsinspektionsorgane haben nach Möglichkeit im Rahmen ihres 
Wirkungsbereiches bei widerstreitenden Interessen zwischen Arbeitgebern/Arbeitgeberinnen und 
Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen zu vermitteln sowie nötigenfalls zur Wiederherstellung des guten 
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Einvernehmens beizutragen, um so das Vertrauen beider Teile zu gewinnen und zu erhalten. Sie haben 
bei dieser Tätigkeit auf eine Mitwirkung der Organe der Arbeitnehmerschaft hinzuwirken. 

(3) Organe der Arbeitsinspektion sind berechtigt, über Einladung des Betriebsrates an 
Betriebsversammlungen teilzunehmen. Wenn es die Wahrnehmung der in Abs. 1 und 2 angeführten 
Aufgaben erfordert, haben die Arbeitgeber/innen den Arbeitsinspektionsorganen Gelegenheit zu einer 
Aussprache mit den Arbeitnehmer/innen einer Betriebsstätte oder einer Arbeitsstelle zu geben. 

(4) Die Arbeitsinspektion hat auf die Weiterentwicklung des Arbeitnehmerschutzes besonders zu 
achten und nötigenfalls die hiefür notwendigen Veranlassungen zu treffen. Zu diesem Zweck hat sie auch 
die Durchführung einschlägiger Untersuchungen durch hiefür geeignete Personen oder Einrichtungen zu 
veranlassen oder zu fördern. 

(5) Die Arbeitsinspektion hat bei Durchführung ihrer Aufgaben mit den gesetzlichen 
Interessenvertretungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zusammenzuarbeiten, soweit dies im 
Interesse des Arbeitnehmerschutzes erforderlich ist. Zu diesem Zweck haben die Arbeitsinspektorate auch 
in jedem Land mindestens zweimal jährlich in Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches Aussprachen 
mit den Interessenvertretungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer abzuhalten. Zu diesen Aussprachen 
können auch Vertreter/innen der Träger der Unfallversicherung sowie der mit Angelegenheiten des 
Arbeitnehmerschutzes befaßten Behörden beigezogen werden. 

(6) Die Arbeitsinspektion darf für andere als die in diesem Bundesgesetz genannten Aufgaben nicht 
in Anspruch genommen werden, soweit nicht in anderen gesetzlichen Vorschriften für die 
Arbeitsinspektion ausdrücklich anderes angeordnet wird. Die Arbeitsinspektion darf insbesondere für 
Zwecke der Finanzverwaltung nicht in Anspruch genommen werden. 
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